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Pfand macht’s möglich: weniger 
Umweltverschmutzung, mehr Recycling 
Studie im UBA-Auftrag evaluiert Pfandpflicht  
Wer seine Getränkeflaschen zurückgibt, tut etwas für die Umwelt. Das gilt vor allem für 
Mehrweg - aber auch für Einwegflaschen und -dosen.  Das zeigt eine Studie der bifa 
Umweltinstitut GmbH im Auftrag des Umweltbundesamtes. Demnach führt die Pfandpflicht 
auf Einwegverpackungen zu weniger Müll auf Straßen und Plätzen. Außerdem lassen sich die 
Einwegbehälter aus Plastik oder Aluminium besser verwerten, da jetzt mehr und sortenrein 
gesammelt werden. Trotz dieser positiven Effekte gilt aber auch weiterhin: 
Mehrwegflaschen aus PET sind umweltfreundlicher als Einwegflaschen und -dosen. UBA-
Präsident Jochen Flasbarth: „Nach wie vor ist Mehrweg die richtige Entscheidung für die 
Umwelt. Mit der Pfandpflicht für Einwegbehältnisse konnten zudem auch 
Umweltverbesserungen erreicht werden.“ 

Die Studie macht mehrere Vorschläge, um das jetzige Pfandsystem zu verbessern. So soll die 
Pfandpflicht möglichst für alle Getränkesegmente gelten und alle Verpackungen sollen einen 
klaren Hinweis mit „EINWEG“ bzw. „MEHRWEG“ erhalten. Dadurch könnte jeder Verbraucher 
unmittelbar erkennen, in welcher Form er seine Getränke kauft. 

Um auch Mehrwegsysteme weiter zu verbessern, empfiehlt das bifa Umweltinstitut, noch häufiger 
PET-Mehrwegflaschen einzusetzen. Für PET-Mehrwegflaschen wird bei der Produktion und beim 
Transport noch weniger Energie benötigt als bei Mehrwegglasflaschen, wodurch sie vor allem bei 
weiten Transportdistanzen besser abschneiden.  

Der Abschlussbericht mit dem Titel „Evaluierung der Pfandpflicht“ kann von den Webseiten 
des Umweltbundesamtes heruntergeladen werden unter 
http://www.umweltdaten.de/publikationen/fpdf-l/3931.pdf  
Die Publikation "Verbrauch von Getränken in Einweg- und Mehrweg-Verpackungen, 
Berichtsjahr 2008" steht unter: http://www.umweltbundesamt.de/uba-info-
medien/mysql_medien.php?anfrage=Kennummer&Suchwort=3935 zur Verfügung. 
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